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Das alte, wohl bekannte Haus >>Zur Kugel« am Hof in Wien (Fig. 96 u. 9;97 72) if’c

gleichfalls von Tiffh!fr dafelbf’c umgebaut worden.

Es enthält ein Café und einen Reftaurant‚ welche das ganze Erdgefchofs mit Unterabtheilurilung, von

3,35m‚ bezw. 3,75!“ Höhe, fo wie den gröfseren Theil“ des Kellergefchoffes einnehmen. Nur einein kleiner

Theil der an der Kreuzung der drei Strafsen liegenden Bauftelle ifi: nicht überbaut und dient als 115 Lichthof

für die nach rückwärts liegenden Gelaffe, Während die Hauptzimmer an den Strafsenfronten angangeordnet

find. In der Hauptaxe der Strafse liegt das ovale Vefiibule, das links zum Reflaurant, rechts 2111 zum Café,

geradeaus zur Wohnungstreppe führt. Zu beiden Seiten des Verbindungsganges gelangt man mittelatels zweier

im rechten Winkel gebrochenen Treppen zu den oberen Räumen, einerfeits vom Reftaurant‚ andererfeerfeits vom

Café7 welche durch einen Gang und eine Garderobe mit einander verbunden find. Im Kellergefchofihofs nimmt

die Kegelbahn mit der altdeutfchen Kegelftube die ganze Länge der Hauptfront ein. Die Speifenkünküche des

Reftaurant mit Zubehör beanfprucht den Theil links von der Haupttreppe; unter diefer befinden en fich die

Heizapparate; alles Uebrige dient als Keller für die Wohnungen. Die Kaffeeküche liegt im Erdglrdgefchofs.

Die aus den Grundriffen erfichtliche Raumeintheilung im Einzelnen ift mit gefchickter Ausnutzmtzung des

disponiblen Raumes getroffen. Recht compendiös iit insbefondere die Anordnung der Küchendiexdienlt- und

Nebenräume, welchen zwar, fo weit es durch Lichthöfe und Schächte möglich ill7 Licht zugeführführt wird,

deren Erhellung und Lüftung indefs nothgedrungen zu wünfchen übrig läift. Die Räume werdenden theils

durch Heifswafferheizung, theils durch Ofenheizung erwärmt und bei Nacht mittels Siemens’fch'er Regdegenerativ-

Brenner erhellt.

Eines der feinf’cen Speifehäufer Wiens ift 5ac/zer’s Reftaurant an der Kärnärnthner-

firafse (Arch. Fränkel); Fig. 98 u. 99 74) fiellen die Grundriffe von Erdgefchothofs und

Halbgefchofs, vor der (either vorgenommenen bedeutenden Erweiterung des gs ganzen

Anwefens durch Hinzuziehung von Nachbarhäufern in die ganze Hotel-Anlageage, vor.

Fig. 99.
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Arch.: Friinkel.

Der Reitagflant enthält im Erdgefchofs einen Speife-Salon an der Strafsenfrönt, ferner ei1 einen zum

gröfseren Theil nicht überbauten, mit Deckenlicht erhellten zweiten S_peifefaal mit gemeinfchaftlicllichem Vor—

zimmer, im Halbgefchoi's einen Salon, 7 Sonderzimmer und die zugehörigen Dienfiräume. RecRechts vom

Hauseingang im Erdgefchofs ift ein Delicateffen-Gefchäft angeordnet. Die lichte Höhe beträgt igt im Erd—

gefchofs 5,6 m7 im Halbgefchofs 3,3 m. Die Küchenräume des Refiaurants liegen im Kellergefchofälofs.

Eine eigenartige Aufgabe zeigt der in Fig. 100”) im Grundrifs darg1rgef’cellte

Reitaurant »Zum Franziskaner« in Berlin, der durch Einbau in 6 Bogen derer Stadt-

bahn an der Friedrichsf’crafse von Kay/er &" 7}. Grafz/wz'm gefchaffen wurde. e.

74) Nach: Allg. Bauz. 1877, s. 76 11. Bl. 69.
75) Nach den von den Herren Architekten Kay/tr E?” von Grofz/zez'm in Berlin freundlichl't zur Verfügunglllg gefiellten

Original-Plänen.
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